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Scrum Storypoints:
Aufwand clever schätzen
und steuern
Du denkst, du kannst den Aufwand eines Projekts einfach so aus dem Ärmel
schütteln? Falsch gedacht! Willkommen in der Welt der Scrum Storypoints, wo
Schätzungen tatsächlich Hand und Fuß haben. Vergiss lineare Zeitpläne und
festgefahrene Deadlines – hier geht’s um Agilität, Präzision und ein bisschen
gesunden Menschenverstand. Bereit, deinen Projektmanagement-Horizont zu
erweitern? Dann lies weiter!

Was Scrum Storypoints sind und warum sie wichtig sind
Wie du Storypoints effizient in deinem Team einführst
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Warum Storypoints besser sind als Stunden-Schätzungen
Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Schätzung mit Storypoints
Fallstricke und häufige Fehler bei der Nutzung von Storypoints
Wie du den Erfolg deiner Schätzungen misst und optimierst
Tools und Techniken zur Unterstützung der Storypoint-Schätzung
Warum Storypoints dein Projektmanagement revolutionieren können

Scrum Storypoints sind mehr als nur eine hippe Methode, um den Aufwand in
agilen Projekten zu schätzen. Sie sind eine Denkweise, die es Teams
ermöglicht, komplexe Projekte effizienter zu steuern. Anstatt sich in
minutengenauen Zeitschätzungen zu verlieren, bieten Storypoints eine flexible
Möglichkeit, den Aufwand von Aufgaben im Verhältnis zueinander zu betrachten.
Dies führt nicht nur zu präziseren Schätzungen, sondern fördert auch die
Zusammenarbeit und das Verständnis im Team.

Aber warum sind Storypoints besser als traditionelle Zeitmessungen? Die
Antwort liegt in der Natur agiler Projekte. In einem dynamischen Umfeld, in
dem sich Anforderungen häufig ändern, sind starre Zeitpläne oft nicht
praktikabel. Storypoints erlauben es Teams, die Komplexität, den Aufwand und
das Risiko einer Aufgabe in einem einzigen Wert zusammenzufassen. Diese
ganzheitliche Sichtweise bietet mehr Transparenz und ermöglicht eine
realistischere Planung.

Die Einführung von Storypoints in deinem Team kann jedoch eine
Herausforderung sein. Es erfordert, dass alle Beteiligten die Methodik und
deren Vorteile verstehen. Der erste Schritt besteht darin, ein gemeinsames
Verständnis für die Skala der Storypoints zu entwickeln. Häufig wird die
Fibonacci-Sequenz (1, 2, 3, 5, 8, 13, …) verwendet, um die Schätzungen zu
vereinfachen. Diese Skala hilft, die Unsicherheit und die Komplexität einer
Aufgabe zu berücksichtigen, indem größere Aufgaben exponentiell höhere
Punktwerte erhalten.

Was sind Scrum Storypoints und
warum sind sie wichtig?
Scrum Storypoints sind relative Einheiten, die verwendet werden, um den
Aufwand für die Durchführung einer User Story innerhalb eines agilen Projekts
zu schätzen. Anstelle von Zeit basieren sie auf dem relativen
Schwierigkeitsgrad und der Komplexität einer Aufgabe. Das Ziel ist es, die
Schätzungen unabhängig von individuellen Geschwindigkeiten oder Fähigkeiten
allgemeingültig für das gesamte Team zu machen.

Warum aber der ganze Aufwand? In der agilen Welt sind Flexibilität und
Anpassungsfähigkeit entscheidend. Storypoints helfen Teams, sich auf das
Wesentliche zu konzentrieren: die Wertschöpfung für den Kunden. Sie fördern
die Zusammenarbeit, da sie alle Teammitglieder in den Schätzprozess
einbeziehen und so ein gemeinsames Verständnis für die anstehenden Aufgaben
schaffen.

Ein weiterer Vorteil von Storypoints ist die Möglichkeit, die Geschwindigkeit



des Teams (Velocity) zu messen. Diese gibt an, wie viele Storypoints ein Team
in einem Sprint abschließen kann, und hilft dabei, realistischere Zeitpläne
zu erstellen. Anstatt also zu raten, wie lange eine Aufgabe dauern wird,
können Teams durch die Beobachtung ihrer Velocity fundiertere Prognosen für
zukünftige Sprints machen.

Die Bedeutung von Storypoints wird klar, wenn man bedenkt, wie sie dazu
beitragen, den Fokus auf den Wert und nicht auf die Zeit zu legen. Sie
ermöglichen es Teams, sich auf die Lieferung von qualitativ hochwertigen
Ergebnissen zu konzentrieren, anstatt sich in starren Zeitplänen zu
verlieren. Das macht sie zu einem unverzichtbaren Werkzeug im modernen
Projektmanagement.

Wie du Scrum Storypoints
effizient in deinem Team
einführst
Die Einführung von Scrum Storypoints in deinem Team erfordert zunächst ein
grundlegendes Verständnis der Methodik. Jedes Teammitglied sollte die
Bedeutung und den Nutzen von Storypoints sowie deren Anwendung kennen. Eine
Schulung oder ein Workshop kann helfen, das Wissen zu verbreiten und
sicherzustellen, dass alle auf derselben Seite sind.

Ein erster Schritt könnte sein, gemeinsam mit dem Team eine Skala für die
Storypoints zu definieren. Häufig wird die Fibonacci-Folge verwendet, um die
Schätzungen zu erleichtern. Diese Skala ermöglicht es, die Unsicherheit und
Komplexität der Aufgaben zu berücksichtigen, indem größere Aufgaben
exponentiell höhere Punktwerte erhalten.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Etablierung eines konsistenten
Schätzprozesses. Planning Poker ist eine beliebte Methode, bei der
Teammitglieder ihre Schätzungen anonym abgeben und dann diskutieren, um zu
einem Konsens zu gelangen. Diese Methode fördert den Austausch von
Perspektiven und trägt zu einem besseren Verständnis der Anforderungen bei.

Schließlich sollte das Team regelmäßig retrospektiv analysieren, wie gut die
Schätzungen waren und wo Verbesserungen möglich sind. Dies ermöglicht eine
kontinuierliche Optimierung des Schätzprozesses und trägt zur Verbesserung
der Gesamtleistung des Teams bei. Erfolgreiche Schätzung ist ein Lernprozess,
der ständige Aufmerksamkeit und Anpassung erfordert.

Warum Storypoints besser sind



als Stunden-Schätzungen
Traditionelle Stunden-Schätzungen haben im agilen Projektumfeld ihre Grenzen.
Sie sind oft ungenau und berücksichtigen nicht die Komplexität oder das
Risiko einer Aufgabe. Im Gegensatz dazu bieten Storypoints eine flexiblere
und realistischere Methode, den Aufwand zu schätzen.

Ein Hauptvorteil von Storypoints ist, dass sie unabhängig von individuellen
Geschwindigkeiten sind. Jeder im Team kann unterschiedliche Fähigkeiten und
Erfahrungen haben, was es schwierig macht, genaue Zeitschätzungen zu
erstellen. Storypoints hingegen sind relativ und basieren auf dem kollektiven
Verständnis des Teams.

Darüber hinaus fördern Storypoints die Zusammenarbeit im Team. Da alle
Mitglieder in den Schätzprozess einbezogen werden, entsteht ein gemeinsames
Verständnis für die Aufgaben und deren Herausforderungen. Dies führt zu
besseren Entscheidungen und einer stärkeren Teamkohäsion.

Auch die Messung der Team-Velocity wird durch Storypoints erleichtert. Anhand
der abgeschlossenen Storypoints in einem Sprint kann das Team seine
Geschwindigkeit berechnen und zukünftige Sprints besser planen. Diese Metrik
ist entscheidend, um realistische Zeitpläne zu erstellen und das Risiko von
Verzögerungen zu minimieren.

Schritt-für-Schritt-Anleitung
zur Schätzung mit Storypoints
Die Schätzung mit Storypoints kann in wenigen Schritten implementiert werden,
um den Schätzprozess zu optimieren und die Teamleistung zu verbessern. Hier
ist eine erprobte Schritt-für-Schritt-Anleitung:

Das Team schulen1.
Beginne mit einer Schulung oder einem Workshop, um das gesamte Team in
die Methodik der Scrum Storypoints einzuführen. Stelle sicher, dass alle
die Vorteile und den Prozess verstehen.
Eine Skala definieren2.
Lege gemeinsam mit dem Team eine Skala für die Storypoints fest, wie z.
B. die Fibonacci-Folge. Diese hilft, die Komplexität und Unsicherheit
der Aufgaben zu berücksichtigen.
Planning Poker durchführen3.
Verwende Planning Poker, um Schätzungen abzugeben. Jedes Teammitglied
gibt seine Schätzung anonym ab, und alle diskutieren, um einen Konsens
zu erzielen.
Velocity messen4.
Nach jedem Sprint misst das Team die Velocity, indem es die
abgeschlossenen Storypoints zählt. Diese Metrik hilft, den Fortschritt
zu verfolgen und zukünftige Sprints zu planen.
Retrospektive durchführen5.



Führe regelmäßig Retrospektiven durch, um den Schätzprozess zu
analysieren und Verbesserungsmöglichkeiten zu identifizieren. Dies
fördert die kontinuierliche Optimierung.

Fallstricke und häufige Fehler
bei der Nutzung von
Storypoints
Wie bei jeder Methode gibt es auch bei der Nutzung von Storypoints
potenzielle Fallstricke und häufige Fehler. Ein häufiger Fehler ist die
Überbewertung der Storypoints. Dies kann dazu führen, dass die Aufgaben
unterschätzt werden und der Sprint planmäßig nicht abgeschlossen wird.

Ein weiteres Problem ist die unzureichende Berücksichtigung von Risiken und
Unsicherheiten. Storypoints sollten nicht nur den Aufwand, sondern auch die
potenziellen Herausforderungen und Unklarheiten einer Aufgabe widerspiegeln.
Dies erfordert eine sorgfältige Analyse und Diskussion im Team.

Auch die mangelnde Anpassung der Skala an die Bedürfnisse des Teams kann
problematisch sein. Eine zu grob oder zu fein abgestufte Skala kann die
Schätzungen verfälschen und zu Missverständnissen führen. Es ist wichtig, die
Skala regelmäßig zu überprüfen und bei Bedarf anzupassen.

Schließlich kann die unzureichende Nutzung der Velocity-Metrik den
Planungsprozess beeinträchtigen. Wenn die Velocity nicht konsequent gemessen
und analysiert wird, besteht die Gefahr, dass die Schätzungen und Zeitpläne
ungenau werden. Eine regelmäßige Überprüfung der Velocity ist daher
unerlässlich.

Fazit zu Scrum Storypoints
Scrum Storypoints bieten eine flexible und präzise Methode, den Aufwand in
agilen Projekten zu schätzen. Sie fördern die Zusammenarbeit im Team,
verbessern die Planung und unterstützen die kontinuierliche Optimierung des
Schätzprozesses. Durch die Fokussierung auf Wert und nicht auf Zeit bieten
sie einen wertvollen Ansatz für modernes Projektmanagement.

Die Einführung von Storypoints erfordert jedoch ein grundlegendes Verständnis
der Methodik und eine konsequente Anwendung. Wer die Fallstricke kennt und
die Metriken regelmäßig überprüft, kann von den Vorteilen dieser
Schätzmethode profitieren und die Leistung seines Teams nachhaltig
verbessern.


